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Das neue Rigvedawörterbuch RIVELEX
und die Bedeutung TatJana Elizarenkovas für das Projekt

Thomas Krisch
(Universität Salzburg)

Abstract:

In diesem Aufsatz zur Gedenkschrift für Tat'jana Elizarenkova wird neben einer
kurzen Beschreibung der Struktur und der Ziele des RIVELEX-Projekts am Fach-
bereich Linguistik der Universität Salzburg auch der wichtige Beitrag, den Eliza-
renkovas Übersetzung des Rigveda (Elizarenkova 1999) für dieses Projekt liefert,
hervorgehoben.

1. RIVELEX' ist ein neues sprachwissenschaftlich ausgerichtetes Wörterbuch
zum ältesten vedischen Text, dem Rigveda. Das hervorragende und innovative
Konzept des Wörterbuchs von Grassmann 1875 wird dem neueren Forschungs-
stand angepasst, und einige Konzepte der modernen (europäisch und amerika-
nisch orientierten) Linguistik werden angewendet. Um die internationale Benutz-
barkeit zu fördern, erfolgen die wichtigsten Angaben zur Bedeutung und Kon-
struktion der einzelnen Lemmata in deutscher und in englischer Sprache. Ziel ist
es, alle Vorkommen der einzelnen Lexeme zu erfassen. Dabei bedienen wir uns
v.a. der Konkordanz von Lubotsky 1997. Es ist darüber hinaus unser Bestreben,
bei den Präverbien auch die unbetonten Belege (die bei Lubotsky nicht extra ge-
sammelt sind) soweit als möglich mitzuerfassen.

I Das Wörterbuchprojekt wird gefördert vom FWF (Fonds zur Förderung der wissen-
schaftlichen Forschung) in Wien, Österreich (Projekte Pl44l l-SPR (2000-2002), P15833-
G03 (2002-2004); P17799-G03 (2004-2007); P20310-G02 (2007-2009); P20311-G02
(2008-2010). Bisher ist der erste Band mit den Wörtern, die mit a beginnen, publiziert
(RIVELEX 2006). Als Mitarbeiter (seit 2000) konnte ich Frau Dr. Christina Katsikadeli
und Herrn Mag. Stefan Niederreiter gewinnen. Das noch unpublizierte sehr umfangreiche
Lemma ä (vgl. den Ausschnitt daraus in Kapitel 2.0) wurde von Frau Katsikadeli in fast
einjähriger Arbeitszeit verfasst, wobei alle schwierigen Punke im Team besprochen wur-
den. Die englischen Übersetzungen stammen von Mag. Thomas Kaltenbacher. Ich bedanke
mich herzlich bei Stefan Niedeneiter fi.ir das Korrekturlesen des Beitrags und bei Christina
Katsikadeli fi,ir einige inhaltliche Ergänzungen.
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Im Folgenden wird kurz der Aufbau der einzelnen lrmmata beschrieben. Ge-
nauere Angaben finden sich im Vorwort des RIVELEX und in Krisch (im Druck).

I . I . Gestaltung der Wönerbucheinträge:

a) Nach der Angabe des altindischen l-exems (bei Verbalwurzeln in der Voll-
stufe des Ablauts entsprechend EWAia)2 und der Wortart werden die allgemeinen
Bedeutungskerne in Großbuchstaben angegeben. Bei Verben werden die vorkom-
menden Präverbien und der allgemeine Bedeutungskern der jeweiligen Präfixver-
ben angeführt. Es wird darauf verzichtet, sich dabei auf ganz präzise Übersetzun-
gen jeder einzelnen Belegstelle festzulegen, es sollen aber ,,wörtliche" Iber-
setzungen aller Belegstellen möglich sein. In seiner Rezension kritisierte
R. Schmitt (2006: 376\, dass das,,Bezeichnete" gegentlber dem an der jeweiligen
Stelle philologisch ,,Gemeinten" zu kurz komme. Dies ist aber Absicht. Unser
Anliegen ist es, solide sprachwissenschaftliche Gmndlagen zu liefern; auf die
feinsemantische philologische Interpretationen der einzelnen Textstellen auf-
bauen können. Unsere Fußnoten bringen häufig philologische Einzelinterpretatio-
nen, aber auch hier liegt der Schwerpunkt auf der ,,wörtlichen" Übersetzung mit
sprachwissenschaftlich gesicherten Bedeutungskernen. Bei Verben folgt auf die
Angabe der Präverbien eine grobe Angabe der semantischen und syntaktischen
Valenz.

b) Eine Besonderheit des Wörterbuchs ist der ,,graue Kasten", ein grau hinter-
legtes Textfeld, das nach den unter a) erwähnten Angaben erscheint, wenn die
Notwendigkeit besteht, einen Lexikoneintrag semantisch und / oder syntaktisch
differenzierter darzustellen. Bei Verben wird der Valenzrahmen semantisch und
syntaktisch spezifiziert. Dabei werden semantische Kasusrollen / thematische
Rollen wie ACTOR, THEME, EXPERIENCER, BENEFACTIVE, LOCATIVE,
SOURCE, GOAL, PATH und INSTRUMENTs verwendet. Die Füllungsmöglich-
keiten der vom Verb abhängigen Kasus werden mit den groben semantischen
Merkmalen +/- belebt und +/- abstrakt angegeben. Die Anwendung dieser Merk-
male auf den Rigveda ist nicht ganz einfach, z.B. sind Gottheiten, die als + belebt
eingereiht sind, oft zugleich auch Naturerscheinungen (vgl. z.B. den Gott Agni,
der zugleich das Feuer in mannigfacher Ausprägung bezeichnet.). Bei Adjektiven
unterscheidet das RIVELEX zwischen attributiver, prädikativer und substantivi-
scher Verwendung. (vgl. auch Krisch 2006 [2005]: 315-317), eine Unterschei-

2 Die Wurzel fiir ,,gehen" lautet im RIVELEX also cy- (genau genommen ay-l) und
nicht, wie in der indischen Tradition i-.

3 Diese Begriffe werden in der Einleitung zum RIVELEX erklärt (auf den Seiten XII-
Xil I).
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dung, die im Rigveda oft schwierig ist.a Bei komplexeren Lemmata werden im

,,grauen Kasten" auch weitere semantische Erläuterungen unter Zuhilfenahme

moderner Erkenntnisse der diachronen Semantik gegeben.s

c) Unterhalb des ,,grauen Kastens" erfolgt eine komplette Analyse der für den

Lemma-Eintrag relevanten Morphologie, wobei die einzelnen Belegstellen (dem

Vorbild Grassmanns folgend) durch Zahlen mit den Bedeutungsangaben bzw.

syntaktischen Angaben im grauen Kasten verbindbar sind.
d) Den Abschluss des Lexikoneintrags bilden Kurzangaben (im Kleindruck)

zur Etymologie und Wortbildung sowie zu Fortsetzern der Lexikoneinträge im

Mittelindischen und im Neuindischen. R. Schmitt hat in seiner Rezension
(Schmitt 2006: 377) zu diesen Bemerkungen gemeint, sie seien ,,sozusagen ad

usum Delphini". Da sich das Wörterbuch aber nicht nur an ausgebildete Indoger-

manisten richtet, die mit der Fachliteratur vertraut sind, sondern einen breiter ge-

streuten Benutzerkreis ansprechen soll (Linguisten, Indologen, Religionswissen-
schaftler und auch andere am Originaltext des Rigveda Interessierte), finden sich

natürlich etliche Analysen, die für einen Indogermanisten, noch dazu für einen

Spezialisten wie R. Schmitt, klar sind.6 Es sind aber auch Analysen dabei, die

nicht so selbstverständlich sind, z.B. zu arcatüa-,,erstrahlend"7. Der dort vor-

' Für das Wörterbuch haben wir gewisse Festlegungen getroffen, die davon ausgehen,
dass die Phrasenentwicklung (NP bzw. DP) in altindogermanischen Sprachen noch unvoll-
ständig ist: Wenn die Bestandteile der Phrase disloziert sind, also das ,,Adjektiv" in Entfer-
nung zu ,,seinem" Substantiv steht, wird es als substantivische Apposition gedeutet. Falls
nur Klitika zwischen Adjektiv und Substantiv stehen, wird attributive lrsart des Adjektivs
toleriert. Zwischen substantivischer und prädikativer Funktion ist die Entscheidung oft
schwierig. Öfter erwägen wir mehrere Interpretationen von Adjektiva bei einzelnen Text-
stellen (vgl. auch Krisch 2006 [2005]: 315f.).

5 Erläuterungen hierzu finden sich im Vorwort des RIVELEX auf den Seiten Xm-XfV.
6 U.E. kann es sich die Indogermanistik wissenschaftspolitisch heute nicht mehr lei-

sten, bei Publikationen (ganz besonders natürlich bei solchen, die für einen weiteren Be-
nutzerkreis gedacht sind) rein ,,esoterisch" zu verfahren, also nur Dinge zu bringen, die fiir
engste Spezialisten und Insider interessant sind.

t De. Kommentar dazu im RIVELEX (Krisch 2006 501) lautet: ,,Traditionell (vgl.

z.B. die Übersetzungen von Ge. und Eliz.) rechnet man hier offenbar mit einer -yc-Ablei-

tung mit gerundivischer Bedeutung zu einem *arcatra- und nimmt die Bedeutung ,,zu
preisen" an. Diese Bildung wlire die einzige Ausnahme einer Ableitung mit Palatal von
arc- (s.d.), die nicht an das Wortfeld ,,flammen, strahlen" angeknüpft ist, sondern an die
Hauptbedeutung der Wz. ,,singen, preisen", vgl. s.v. arcL u. Roesler 1997: l9l. Außerdem
hat diese Lösung den Nachteil, dass die Wortbildung von *arcatrc- unklar bleibt [-rrc-
Suffix inegulär an einem thematischen Präsensstamm? Wie kommt es von einer angenom-
menen substantivischen Bedeutung ,,das Preisen" (etwa entsprechend dem Typ mit Oxy-
tonese, vgl. Ai. Gr. II, 2: 70/.) durch Hinzufiigen von -ya- zu einer gerundivischen Bedeu-
tung?1. Wir gehen von einem adjektivierten Partizip-Präsens-Stamm (arcar-) des themati-
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kommende Verweis auf das Lemma drc- ,,singen, preisen" führt zu weiteren Er-

läuterungen, die wohl auch nicht Eanz so trivial sind, wie es Schmitts Rezension

vermuten lässt.8
e) Eine Besonderheit des zuVELEX sind die Fußnoten zu einzelnen Textstel-

len, wo wir uns u.a. auf die Interpretation einzelner schwieriger Stellen festlegen.

Hier ziehen wir (neben der Übersetzung Geldners aus dem Jahr 1951, der Über-

setzung von Renou 1955-1969 und - ab Band 2 des zuVELEX - der Über-
setzung von Witzel und Gotö 200'l) öfter die Übersetzung Elizarenkovas (Eliza-

renkova 1999) zu Rate (vgl. auch Kapitel 3 unten).

0 Der Text des Wörterbuchs (ohne Kleingedrucktes und ohne Fußnoten) ist
auch auf einer CD-ROM im MS-Word 2003-Format, als RTF-Datei und als PDF-
Datei dem Wörterbuch beigelegt.

2.0.Das oben in Kapitel I Gesagte soll z.T. durch ein Lemma illustriert wer-
den. das in den Jahren 2006 und 2007 von meiner Mitarbeiterin Frau Dr. Christi-

na Katsikadeli ausgearbeitet wurde und das in Band 2 des RIVELEX erscheinen
soll, nämlich das Präverb co (es folgt der Ausschnitt eines ganz kleinen Bruchteils
dieses Lemmas):

ä 1Präverb, adv.) ,,HER(BEI), HIN(ZU); AUF, lN; FÜRWAHR; WAHR-
LICH; O! (Vokativpartik€l)eeto (# vgl. Fn. 10) - "HERE, TO; ON, IN; IN-
DEED; REALLY; OH! (particle in the vocative)"to (# cf. fn. l0)

schen Präsens von arc- (s.d.) aus, an das mit dichtersprachlicher Suffixklitterung (Hyper-

charakterisierung) zunächst (verstärkend) -r(a)- (zum Typus vgl. Ai. Gr. II, 2: 856f.) und
dann -ya- antritt (vgl. z.B. citrga-,,gIänzend" mit citrö-,,dass.")."

8 RIVELEX (Krisch 2006: 499): Vgl. VIA: 166f.; EWAia s.v.; Mayrhofer 2005: 13.
Iir., vgl. khot. d/js- ,,singen"; idg. *(h)erk#- ,,singen, preisen", ,,strahlen"(?). Der Befund
könnte zum Ansatz zweier ursprungsverschiedener Wurzeln (arct-, arc2-1 verfrihren, da
sonst Nomina wie arci(s\-,,Flamme, Strahl" schlecht erklärbar wdren. Eine andere Mög-
lichkeit ist, die Doppelbedeutung ,,singen" und ,,strahlen" durch eine optisch-akustische
Synästhesie zu erklären. Dass diese Synästhesie im verbalen Bereich fast nie (vgl. RV
3,44,2, AV 2,19,3; eher kontextbedingte Wortspiele (vgl. Roesler 1997:198), im nomina-
len Bereich jedoch häufig auftritt, muss als ungewöhnlich angesehen werden. Interessant
ist die beinahe diskrete semantische Verteilung der Nomina mit Palatal (Wortfeld ,,flam-
men, brennen", vgl. z.B. arct(s)-) und der Nomina mit Velar (Wortfeld ,,lobsingen, vgl.
z.B. arkö-,,Lied").

e In der Druckfasung des RIVELEX erscheinen die Fußnoten bei den einzelnen Lem-
mata als Endnoten unterhalb der jeweiligen Lemmata.

'o Falls ä auf ein Verb beziehbar ist, nehmen wir bei Repetition von ä eine direktive
Lesart an (mit El l ipse) und reihen es unter 1, la bzw. lb ein. Dunkel 1997:21-22 sieht in
solchen Fällen gelegentlich einen Reflex von af{irmativem idg. *eh (= Br. fl;. Oas direkti-
ve ä wird gelegentlich zweisilbig gemessen, vgl. Dunkel 1997: l6ff. Die von Dunkel fiir
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!g bei Bewegungs- unq Transportveöex als GOAL* (s$t.appesitiv dazuge-
setztemAkk*',I,ok;**.'odeiDat.*1i*}:t''$.il,..hiü@ui*..':' ' '::,

. with'verüs of*odon',$ COALI2 ('f a siüüeiy aOOeC Akk.*, [.ok,** or

!häverb oder GOAL (Adverb) von Verben: her(bei), (hin)zurl
. Preverb or GO-AL (adverb) of verbs:,(towards) here, tott
tg bei Bdwegungs- und Transportur**n,ufi gOmt' imti,'uppositiv dazugc-

Oat***): f tOWardsl ihefe,ü0,,  ,  , ' : ,  :  . ' l  ,  . ' ' , ,1,,  ' , ; i : '

!b als GQAL (*mit appositiv dazugesetzüem Akk.) neben einem SOURCE =
Abl., Instr.*: ber, wegt3

dieses Phänomen herangezogenen Beispiele haben wir mit # markiert und mit einer Fn.
versehen.

. If 6 can be combined with a verb, we consider the repetiton of ä a directival reading
(el l ipt ic: classif ied among l,  la or lb, respectively). Dunkel 1997:21-22 considers such
cases occasionally the reflex of an affirmative idg. *efu (- gr. fr). A directival c' is some-
times interpreted disyllabic cf. Dunkel 1997: 16ff. We have marked the examples that
Dunkel used with # and commented on them in footnotes.

rr Auch mit verstdrkender Bedeutung, vgl. z.B. in Kombination mit vaf-, vardh-.
. Also in reinforced meanings, e.g. in combination with vof-, vardh-.
12 Gemeint sind nicht nur die reinen Fortbewegungsverben. Auch Verben des Leuch-

tens (2.8. bha-, ioc-) und der Lautäußerungen (2.B. svar-) in eine bestimmte Richtung zäh-
len wir dazu.

. Not only with verbs of motion. We also include verbs of "shining" (e.g. bha-, ioc-)
and "sounding" (e.g. svar-) in a certain direction.

' '  Die Bedeutung ist vom Verb abhängig: , ,her" bei Verben, die zum Zentrum des Ge-
schehens f i ihren, wie ,,kommen"; , ,weg" bei Verben, die nicht zum Zentrum des Gesche-
hens führen wie ,,gehen".

'The meaning depends on the verb: "(towards) here" with verbs directed at the centre
oi the action, e.g. "come"; "away" with verbs not directed at the centre of the action, e.g.
t t g o " .

,i as GOAI, (* d',ü$SitvCty added A*,i.nä i':1a..ä SöüiCe = Äb1,,
tISTR.*;

' '
!g bei $ätische{ Vcrbäh als,,,#OAL" {n,GOA,t" umdeütbar als LOCATIVE)

mit appositiv dazugesetzem Lok (auch als freie Lnkalangabe): auf, in
. for static verbs fls "GOAL" .("GOALll can be interpreted as LOCATTVE)

. . ; ..: ..
with appositvcty adrled Lnk; (also'ns lmal ädjunCt): on, in

!g! ats-GOAL (arrctr als frej€ tntaruäU)'n n einem pÄfH = Instr. (*mit
appositiv dazugesetztem Akk.; +**mit appositiv dazugesetzen Dat.): her(bei),
hin(zu) ,, .,, rl . r , .

r as GOAL (alsö as tocal adjurrct) besiilä a pAtft = Instr. (*with appositively
added Akk.: t**with appositively added Dar): (towards) here, to

1g Präverb in ixxikalisigrungen : .:::. :: , ..:::: :: :: :: :
. preverb in lexicalizations
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,!!, Verb,,elliptiseh; her(beilj .hin(llt).,.,
. elliptic verbt (tswardq) hörer,to;,,

. !, emp$atisqhe : :,P''4rtike!, (naghgäflcilt, das
f : :  r ' ,  :  :

$Eront orthobne
Partikeln:.fürwahr

' I affiIrn4tive Pq$lcell5: walufich,(Skopus über den ganzen Satz)
. affuittative'parttclätjl indeed (scope srCtcUeO across the intire sentence)

ä L t ,10, l  l  (pa ' ) tu ;  l , l4 ,2a (hav i - ) ;  1 ,16,9 (por" - ) ;  l ,L i ,L  fvar t -  ( - rar i - )1 ;
L,I7,3 (tarp-);  1,22,20 (tant-);  1,23,7 (havi-);  l ,24, l l  ( . fas-)t7; 1,25,19 Ga):
1,27 ,5ab (bhaj-);  1,29,1; . . .

1g  1 ,1 ,2  (vah- ) ;  1 ,1 ,5  (gam-) ;1 ,1 ,7  (ay t - ) ;1 ,2 , !  6 /a t - ) :1 ,2 ,4  (gam-,üpa) ;
1 ,2,5 b la t - ,  üpa) ;1 ,2,6 ( ) /a t - ,  üpa)* t  1 ,3 ,3 [ iar - ) ;1 ,3 ,4 (ya ' ) :1 ,3 ,5 [ /ar - ,  t ipa)* ;
1 ,3 ,6 QiAr- ,  üpa)* :  . . .

lb 1,6,9 (gam-) '8; 1,10,2 (rodhz-\* '  I , l4,g (vah-)te; 1,30,21(bis) (ntant-);
1,35,3 Oa'-);  1,4J,7 (gam-1*zo; 1,48,1,2 (vah-):  1,83,5 Qon'-)";  1,93,6 (bhar-);
1,108,7 (JA'-,  pt ir i \2z; . . .

ra Wenn ä für sich alleine steht (d.h. auf kein Verbum beziehbar ist) und hinter ein
Wort tritt (oft am Ende eines Päda), interpretieren wir es mit Dunkel 1997 als emphatisch,
also das vorhergehende Wort verstärkend (idg. *o-lrr).

'When ä occurs on its own (that is, it is not combined with a verb) and occurs in the
position following a word (often at the end of a päda) we interpret it, like Dunkel 1997,
emphatically, i.e. reinforcing the preceding word (idg. *o-lrr).

15 Wenn d fiir sich alleine steht (d.h. auf kein Verbum beziehbar ist) und satzeinleitend
ist, interpretieren wir es mit Dunkel 1997:20ff als affirmative Partikel (idg. *elrr = gr. i).

. When ä occurs on its own (that is, it is not combined with a verb) and occurs in
sentence initial position we interpret it like Dunkel 199'l: 20tf as an affirmative particle
(idg. *eh = gr. fr).

r6 Dunkel (vgl. Dunkel1997:20) würde diese Stelle wohl unter 4 reihen ("bebaiotic ä').
17 Dunkel 1997: l9 sieht hier emphatisches ä hinter dem Prono men tdd.
'8 SOURCE ist hier ciras.
'n GOAL ist mit ä ,,her" und ihö,,hierher" gefiillt. Diese Interpretation analysie rt äktm

in 1,14,9 als ä + fttrn (verstlirkendes lndefinitpronomen) ,,von der Lichtwelt (rocanä[1der
Sonne $üryasya) her (ä) geradewegs (ktm) möge der redekundige Hotg (vipro höta) alle
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& 1, l4l ,2ab ( ioy-)":  1,144,2 (vcs3-);  l ,162,1 1 (. fres-)2a; I  ,164,30 ( ioy-)";
4,30,1I ( iay-).

ld  1 ,139,9f  (nam-) ;6 ,18,11 (yä ' - ) ;  7 ,7 ,2a (ya ' - ,  dnu)* :  9 ,25,6a = 9,50,4a
(pavi-7'*20' 9,84,3 (por')" i 10,52,1 (r,aft-1{*t***)28.

! 1,5,3a (bhavi-;,,beistehen, unterstützen" + Akk. - "stand by s.o., support
s.o." + Akk.);  1,8,3 (ddt-; , ,sich aneignen, sich zueignen, (sich) nehmen" -

"acquire, dedicate s.th. to o.s.,  take");1,24,12[(cak;-,  v/;  , ,sagen" - "say" ) oder
2a2e - (cah-, vf; - "tell") or 2al; ...

l f  1, ,7,230; 1,14,63r i  1,23,13a (oder 3)32;

Dtt ;  1,79,936; 1,83,437; 1,92,3 (oder D";
|  ,127 ,9fgat:  . .  .

1 ,30 ,15abr3 ;  l ,3 l ,73a i  1 ,72 ,8  (oder

I,92,16 (oder 2b)3e; l,I20,6ao:

frühwachen Götter hierher (ihd) fuhren (taksati)". Pp. trennt äktm nicht in ä + klm, son-
dern belässt äktm. Lubotsky 1997 fiihrt einen eigenen Lemmaeintrag äklm an.

2o SOURCE ist hier riras.
2t SOURCE ist hier tdtas.
22 SOURCE ist hier riras.
23 In  I  , l4 l ,Zaohne Lok. ;  in  l , l4 l ,2b mi t  Lok.  e l l ip t isch.
24 

,,eS (ttid)haftet nicht (mä ...ä irisat) auf der Erde (bhümydm)".
25 Mit Lok. madhyi und starker Tmesis.
'u por'- mit 6 rückt in die Nähe von Bewegungsverben: ,,sich hinläutern zu".

" port- mit d rückt in die Nähe von Bewegungsverben: ,,sich hinläutern zu".
28 vas kann GOAL oder BENEFACTIVE im Dat. sein. Formal möglich wdre bei vas

auch eine Deutung als Richtungsakk. In dieser Funktion kommt bei vah- + ä allerdings
sonst nur ein unbelebter Richtungsakk. vor, vgl. 7,39,5 (giras) und 8,46,7 (sutöm).

2e Wenn d emphatisch gedeutet wird, wird der Abl. hrdöh (,,aus ganzem Herzen") ver-
st?irkt und die Bedeutung des Verbums (caSle + Präverb vi) wdre etwa ,,erkennen, unter-
scheiden".

30 Bewegungsverb (etwa,,besteigen") el l ipt isch.
'' In Päda c ist die Verbform vahanti aus Päda b zu ergänzen.

" Vgl. die Fn. unter I ,23,l3abei der Bed. l.
33 Zu ergänzen ist wohl ein Bewegungsverb, in dem ausgedrückt wird, dass Indra zum

Sänger hineilt, um seine [scil. des Sängers] Wünsche zu erfi.illen.
3n Zu ergänzen ist krno;i aus dem Vorkontext. Der Dat. sürdye ist wohl ats BENE-

FACTIVE zu deuten.
'5 Bei der Deutung mit ellipt. Verb könnte ein Transportverb (2.B. ,,bringen") ergänzt

werden, bei der Deutung als 2 (Emphase von divd\ könnte das fehlende Verb aus Päda b
stammen.

36 Das Verbum (bhara) ist aus der Strophe davor (1,79,8) zu ergdnzen. Dann Bedeu-
tung la(*r.

3? EUiptisches Transponverb (z.B.,,treiben").
38 Entweder elliptisches Bewegungsverb (etwa ,,kommen") mit SOURCE pardvdtah

oder (bei Bed. !) Verstärkung von samdnöna yöjanena,,in ein und derselben Fahrt", wobei
pardvdtah zum Verb drcanti in Pada a gezoqen werden kann: ,,Sie, die Frauen, stimmen
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Z 1,9,10;  1 ,20,7:  1 ,25,15b;  1 ,37,6 (oder  3X 1,38,7;  1 ,38,10;  t ,48,16;  1 ,63,6;
1,72,8 (oder l1o';1,77,5;1,88,2 [oder ta (yar-; t***)43];  1,92,3 (oder 1O; I  ,92,16
(oder 1btso; ...

I  ,61 ,9 ;  . . .
1,4,4*i 1,24,12 [oder le (cak;-, vi; ,,sagen"45 - "tell")]; 1,25,10 [oder la

(sad-, n0*\;  1,33,746i 1,60,347; 1,63,5; 1,84,20; 1,116,22 [oder lb (f tcr-)] ;
1 ,144,3 ;  1 ,182,8 ; . . .

21,23,13a (oderL$ot; U,23,l3blon; 1,34,10 [oder la(gam-)f;  l ,34, l l  [oder la

Cvar-;*1 ;  1,37 ,6 (oder Z); 1,137 ,I  [oder la (gam-, fpa)*];  3,4,1 [  oder I  a (vah-)] ;
4 ,14,1 :  . . .

! l ,s , l to ;  l , ' : . } ,2abst i  1 ,161,10c52;  2 ,23,16 [oder  I  (oh-) ]53;5,7,9a;6,63,11;

7,7,2csa ; 8,82,45J; 8,90, 1 (oder !f56

aus der Ferne Qtaravdtal) in ein und derselben Fahrt (samönöna yöjanena) (den Lobge-
sang) ... an (drcanti)".

3e Elliptisches Bewegungsverb (etwa i.S.v. ,,fahren") mit direktivischem ä oder ellipti-
schem Bewegungsverb mit ä i.S.v. 2b als Verstärkung von asmdd.

a0 Zu ergänzen ist ein Veö des Sehens (analog zum overten Verb des Hörens in Päda a).
o' Zu ergänzen ist in beiden Fällen ein Bewegungsverb (etwa ,,kommen"); vöyah ist

beim ersten Vorkommen GOAL im Akk. zu diesem elliptischen Verb. Das zweite vdyah
ist Nom.

ot Bei der Deutung mit ellipt. Verb könnte ein Transportverb (2.B. ,,bringen") ergänzt
werden, bei der Deutung als 2 (Emphase von divdh) könnte das fehlende Verb aus Päda b
stammen.

ot Der Dat. iubhö,,zwecks Prunkes" könnte evtl. auch konkret als GOAL aufgefasst
werden (,,zur Prunkveranstaltung").

aa Ell ipt isches Bewegungsverb (etwa i.S.v. , , fahren") mit direktivischem ä oder el l ipt i-
schem Bewegungsverb mit ä i.S.v. 2b als Verstdrkung von asmdd.

ts Wenn demphatisch gedeutet wird, wird der Abl. hrdöh (,,aus ganzem Herzen") ver-
stärkt und die Bedeutung des Verbums (caste + Präverb vrJ wäre etwa ,,erkennen, unter-
scheiden".

to Möglich erscheint auch eine Zuordnung zur Wz. dah- + ava, aber eine Kombination
von dah- mit dva und ä ist nicht bezeugt.

ot Wö.tI.: ,/u diesem (täü lscll. Agnil möge der Neueste (ndvyasI, f.) vom Herzen
fürwahr (hrdd ä1, zum Geborenen Qäyamänarn), der Lobgesang von uns (asmdt suktrtir,
f.) zum Honigzungigen (mödhujihvam) dringen (aiyäh,3.Sg. Prekativ von nait-1". Da sie
keine Akzenteinheit bilden, gehört ä wohl kaum zu adjazentem jöyamanam.

o8 Möglich erscheint auch die Interpretation als Präverb mit elliptischem Yerb (vgl äjA
in Päda c). Bei einer Interpretation mit der Bed. f, wäre es auch denkbar, das ä in äghyrye
,,o Glutstrahlender" auch (gegen Pp., der kein ä annimmt) als prävokativisch zu deuten.

o 'Vgl .  auch Fn.  zu 7,23,13a.

2a 1,9,3;1,17,8;  l ,25, l5ac;  1 ,2 '1 ,6  [oder  la  (k ;ar - ) ] ;  1 ,31,9;  l ,33, l l  [oder  I
(vardh-) l ;  1,37,13; 1,58,5; 1,58,6 [oder la (dha-)**] ;  1,60,4 [oder la (dha-)**7;
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ät ta 9,18,7b (krand-) ;10,34,8 (nam-)

lf 1,12I,8 (dat-;,,sich aneignen, sich zueignen, (sich) nehmen" - "acquire,

dedicate s. th.  to o.s. ,  take") ;  1,126,2b (da'- ; , ,s ich aneignen, s ich zueignen, (s ich)

nehmen" - "acquire, dedicate s.th. to o.s., take"); ...
3 1,3,7a [oder la (gam-)*]

a L l , l2,g (vanu)-) ;  1,24,5 (rabh-) ;  1,3 1,5 (van1) -) :  1,34,2 (rabh-) :  1,39,4
(dhar;-) ;  1,40,2d &A);  1,43,9 (bhü;-) ,  1,57,4 (rabh-) :  1,73,8 (por"-) ;  1,84,9
(vanu) - ) :  l , 9 l , l 8 ;  . . .

& 1,6,4 (ort-) t ' ;  1,11,6 (vadi-)* ;  1,13,7 (sad-)* ;  1,33,1d (var j -1Q) '  1,48,9c
(vaft- ; (** l tsa '  1,49,4 (bha-;  oder l )* ;  1,50,11 (rodhz-1* '  1,56,1 (vart-) ;  1,83,6
(gho;-)** :  . . .

l b  5 ,61 ,1  [ i a ' - ) ;7 ,55 ,7  (ca r i - ,  ud ) ;8 ,101 ,16c  (ay t - ,  pd r i ) ;10 ,37 ,8  ( rodhz- ,

p dri) : 10,45,2 (g o^-)tn

lg 1,l2l, l I (.(ay-); 8,41,7 (iay-)

& | ,42,2 (dei-; ,,bedrohen" - "threaten"); 1,94,2 [yaj-; ,,(als Opferer bittend)
etwas erwirken", Med. - "(by beseeching s.o. as the sacrif ier) achieve s.th.",
middlel; . . .

'o Das erste a'in 1,5,1 ist wohl als affirmative Partikel (unter 4) zu deuten. Das zweite
d gehört zu ay'- (Bed. 1a).

tt In I ,70,2b ist cikinän von Päda a zu ergänzen.

" Die Verbindung von bhar- mit den Präverbien dpa und ä kommt sonst nicht vor:
,,Wahrlich, bei Sonnenuntergang (nimrücaft, adverbialer Genitiv) trug einer den Dung
(idkrd) fort Qipdbharat)". Inhaltlich passt die affirmative Partikel hier gut, da sie in der
rhetorischen Figur der Klimax (3. Teil eines Dreischrins) erscheint. Vgl. z. St. auch Scar-
lata 1999:394.

53 Das Yerb oh-,,(feierlich) aussprechen" erscheint sonst nicht mit Präverb ä.Pragma-
tisch passt hier eine affirmative lrsart sehr gut: ,,Wahrlich (ä) sie (erkldren feierlich) (el-
lipt. ohate)" oder ,,Sie (erkl?iren feierlich) ä (mit ellipt. ohate) die niederdrückende Gewalt
(vröyo) der Götter (und) leugnen (öhate vr) (sie) im Herzen (hrd0".

sa ä gehört wohl nicht zu nödayan Denkmöglich wäre auch elliptisches vähi (vgl.Pa-
da a), zu dem ä GOAL wdre, also Zuordnung zu -l,f.

55 Das erste d ist wohl affirmativ; das zweite ä gehört zum Verb gclri.
s6 Entweder liegt hier affirmatives ä vor:,,Wahrlich (ä;, Indra, der in allen Kämpfen

für uns anzurufen ist, soll Acht haben (bhüsatu üpa) auf die Erbauungen (brdhmani'), die
Somaspenden (sdvandni) . . ." oder ein el l ipt. Bewegungsverb mit ä als GOAL: ,,Herbei (a')
(so l l )  Indra (kommen),  der  . . . " .

t t  Vgl .  auch Fn.  z .  St .  s .v .  ar l - .
tt D.t Dat.. asmdbhyary kann entweder als GOAL oder als BENEFACTIVE interpre-

tiert werden.
5e SOURCE ist hier vrircs



240 Indologica: T. Ya. Elizarenkova Memorial Volume

fr{ } '

$:'

i r :

1l'i
li11
ä^l
- 1 , l

b1'
i:t' i i

I'ii

Idg. *6 - 6 1Azw. *,!ht - öh), ahd. ö-möd, uomöd,,Öhmd, Nachmahd, zweiter Schnin des
Grases", gr. *trl- wohl in Xqpoaroi Pl.m. ,,seitenverwandte" 1*-r-U-rä- - ved. ä-dä- ,,em-
pfangen"), wörtl. ,,dem das Erbe gegeben wurde", lat. *d- in hör.E-d- m. ,,Erbe". Iir.: aav.
jav. d,,hin, zu, gegen, auf ' ,  z.B. aav. jav. d-gam- ,,herbeikommen", A-dA- ,, in etwas ein-
setzen", ap. d-gam-,,kommen, hingelangen"; khot. d- Präverb indta- <*d-gata-, sogd. "-,
parth. '-, np. ö-; bei Nominalkomposita vgl. jav. d-x|nu- ,,bis zum Knie reichend", jav.
a.manarlha- n. ,,Ungestüm" (- ved. ä-manas-), jav. a-puüra- (= *d-pu9ra) ,,der zur Nach-
kommenschaft gelangt", vgl. EWAia s.v.

Dunkel 1997 nimmt fiir das Präverb/Adverb ö im RV einen Synkretismus von zwei
verschiedenen idg. Etyma und eine vierfache synchrone Funktion an: 1) Präverb/Adv.
,,hinzu, herbei" (*hzo), ursprünglich zweisilbi g (*ö-h2o) mit direktivischer Bedeutung (ent-
spricht Bed. !), reflektiert u.a. in Partikelketten des Keilschriftluwischen und Lykischen;
2a) emphatische postponierte Partikel (*o-h),,gewiss, ftirwahr" (entspricht Bed. 2); 2b)
prävokativische Partikel (*o/r1) (- gr. ö) (entspricht Bed. 1);2c) aflirmative Partikel (*eh)
,,wahrlich" am Satzanfang (* lat. ö-, gr.fl;. Oie Etymologien von 2a,2b und 2c wdren also
letztendl ich identisch.

Direktives ä ,hinzu" könnte auch (direkt oder indirekt) mit dem hethitischen Direktiv
auf -a in Verbindung gesetzt werden (vgl. auch Dunkel 1994 l9ff. ,3l).

(c .K. )60

3.0. Zum Abschluss dieses Beitrags sollen einige Fälle des ersten Bandes des RI-
VELEX kurz erwähnt werden, wo die Rigveda-Übersetzung von Tat'jana Eliza-
renkova (Elizarenkova 1999) uns bei der Erstellung von erläuternden Fußnoten
eine Hilfe war:

J./. Es gibt Fälle, wo wir Elizarenkovas Verständnis des Textes gegen andere
Übersetzungen übernehmen. Ein Beispiel ist die Fußnote 3 unter dem Lemma
anyd- (Nom. Pl. anyö 7,57,3). Die Stelle lautet: nattävad any€ marüto ydthemö
bhräjante rukmair äyudhais mnfibhih Ge. übersetzt ,$icht glänzen andere Marut
so sehr wie diese in Goldschmuck, Waffen am [ribe." Unsere Fußnote dazu
lautet (  1):

(l) (RIVELEX 248)
,,Nicht glänzen andere so wie die Maruts", Vgl. die Übersetzung in Eliz.;
anders Ge., Old.: ,,andere Maruts" (Uns ist nicht klar, was eine solche Auf-
fassung der Stelle bedeuten sollte: Was sind ,,andere Maruts"?).

Elizarenkova übers etzt (2):

(2) (Elizarenkova 1999, Bd. 2:232): Drugie tak ne blistajut, kak eti Maruty
,,Nicht glänzen andere so wie diese Maruts",

J.2. Es gibt Falle, wo uns die von Elizarenkova herausgearbeitete Feinsemantik
passender erscheint als die in der Übersetzung Geldners vertretene Interpretation,

* Die Abkürzung C.K. steht fiir meine Mitarbeiterin Christina Katsikadeli.
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und wo wir deshalb Elizarenkova folgen. Ein Beispiel ist die Fußnote 6 zur Stelle

1,31,8 des Lemmas apds- ( Instr .  Sg.n.  apdsa):

(3) (RIVELEX:273)
Wir gehen nicht soweit wie Ge., der konkret mit,,Machwerk" (= Lied) über-
setzt, sondern fassen das Wort als einfache Substantivierung auf; vgl. auch
Eliz. z.St.: norym (i.ernennym) trudom [,,rnit einer neuen (Opfer-) Tätig-
keit"].

Zum Vergleich findet man den Text mit den Übersetzungen Geldners und Eliza-

renkovas unter (4):

(4) a) Text RV 1,31,8 c: ydhyäma karmapdsd növena nah
b) Übersetzung Ge. ,,Möchte uns durch das neue Machwerk [Fn. Geldners
,,Das neue Lied"l die Opferhandlung gelingen"
c) Übersetzung Elizarenkovas (Elizarenkova 1999, Bd. l, 39: Pust' do-
b'emsja my procvetanija obrjada novym (i.ernennym) trudom ,,O mögen
wir das Gedeihen des Opferhandlung mithilfe der neuen (Opfer)tätigkeit
erreichen"

3.2.8s gibt Fälle, wo Elizarenkovas Verständnis der Stelle die Interpretation von

Geldner ergänzt und so zum Verständnis des Textes beiträgt, vgl. z.B. die

Fußnote 1 unter dem Lemma apavaktdr- (Nom. Sg. apavaktä RV 1,24,8). Die

Stelle lautet: utäpavaktä hrdaydvfihai cit . Ge. übersetzt: ,,[Jnd er ist der

Lossprecher selbst des ins Herz Getroffenen"

(5) RIVELEX 268 (die Übersetzung Elizarenkovas findet sich in Ebza-
renkova 1999, Bd. 1:29):
Ge. denkt offenbar an eine Heilung und übersetzt: ,,Er [VaruBa] ist
der Lossprecher des ins Herz Getroffenen". Dies passt gut zum me-
dizinischen Kontext. Eliz. ergänzt ,,den Feind" und übersetzt: A
eiöe on otvraiöaet slovom daie (togo vraga), öto pronik v serdce
(,,und außerdem hält er mit Worten (den Feind) zurück, der ins
Herz eingedrungen ist").

4.0. Der Geist von Elizarenkovas Erkenntnissen wird das Salzburger RIVELEX-

Projekt auch in Zukunft begleiten und uns unsere Aufgabe erleichtern: ,{a He or-

rrpaBnMcr Mbr B rryTeIIIecrBHe lrpoqb or coJIHIra16l

6lÜbersetzung Elizarenkovas (Elizarenkova
auf einen Weg fern vom Licht machen") von
ganma).

1999, Bd. l :269:, ,Wir  wol len uns nicht
RV 2,28,7 c (mä jyötisah pravasathäni

241

les
m-
lv .

tn -

,
lv.
:h -

)60

I-
a-

)n

tel

l v .
1t-
I n ;

b)
r r )
SO

: iv

re
la

rö
ut
1U

,k
n,



H"
ll
l
il'
li
::
t :

' :
:
! i

:;
i,;,

, 1 f

Abkürzungen:

! (unmittelbar hinter einer rigvedischen Wortform): die Form stimmt nicht mit dem Pp.

überein; Abl. Ablativ; Ai. Gr. Wackernagel (-Debrunner) Altindische Grammatik; Akk.

Akkusativ; AV Atharvaveda ; Bed. Bedeutung ; bzw. beziehungsweise; C.K. Christina Ka-
tsikadeli, Bearbeiterin des Beispiellemmas ä:Dat. Dativ; e.g. zum Beispiel (exempli gratia
= for exampleX Eliz. Elizarenkova 1999; ellipt. elliptisch; EWAia: Mayrhofer: Etymologi-
sches Wörterbuch des Altindoarischen; Fn. Fußnote; Ge. Geldner l95l;gr. Altgriechisch;
idg. Indogermanisch; Instr. Instrumental; i.S.v. im Sinne von; jav. Jungavestisch; khot.
Khotansakisch; lat. Lateinisch; Lok. Lokativ; n. Neutrum; Nom. Nominativ; Np. Neuper-
sisch; Old. Oldenberg 1909; o.s. oneself (sich); parth. Parthisch; Pl. Plural; Pp. (g-Veda

Padapä{ha; RV Rgveda; S. Seite; s.d. siehe dort; Sg. Singular; s.o. someone (emand(en));
sogd. Sogdisch; u. und; u.E. unseres Erachtens; ved. Vedisch; vgl. vergleiche; VIA Werba
1997; z.B. zum Beispiel; z.T. zum Teil .
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